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Eine Stunde vor ver 
hinrichtung getraut Der 
zum Tode durch den Stran verur- 
theilte Konstantin Szczudle fn War- 

·- sckeau wurde eine Stunde vor feiner 
Pnrichtung mit seiner Geliebten, he- 

I ene Lunte-via, die die Mutter eines 
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Kindes von ihm war, getraut 

An gewerblichen Aus- 

xellungen allerAtt haben im 
ahee 1908 in Deutschland nicht we- 

niger als 292 stattgefunden. 
Die chinesischen Zei- 

iu u g e n werden auf Rollen ge- 
druckt, damit bee Abonnent den ge- 
lefeueu Theil abeeisen kann. 

W 
Zeppelin tritt eine Umla- 

fttge Dauerfalnt an. 

Jst Geld des Tages. 
hu feinen ans der Fahrt nach Mün- 

ellen erzielten Erfolgen werden 
dem kiilmen Luftseliiifer aus allen 
Theilen der Welt Gliiekrviiusche 
zunefelsielt Ja Wien wird eine 
nenfenrtine staiseesssnldinnng ge- 

; lslnnt Freude iiber Ver-nei-: 
dnna eine-J lslntiaen kriegerifrtten 
Streiter-. Jssntdignnn ioll ent- 
weder vor dem Sense-se Schön- 
brunn oder nni dein Burgplntx 
erfolgen — Zoll eindrucksvoll 
nnd möglichst denlwiirdig gestaltet 
werden. 

Biberach in Wtirttettrberq, I. ApfiL 
Gras Heime-tin der lseute Moran n-:t 

seinem Luftiklnff in Friedriclkszhafen 
aufstieg, funkle iiber dieser Singt 
am Vormittag etwa 213 Stunden 
lang coknplicirte Uebungen ans-- 
Niemand weiß, wohin Zepplin’s 
Reise geht. Als- er Friedrichshafen 
vertief-« sagte er nur, dafz er eine 
Tanerfalsrt von 24 Stunden unter- 
nehmen will. 

Berlin, 5. April» Graf Zeppes 
lin ist der Held des Tages-. Die 
geftrigen ausführlichen Berichte dck 

hiesigen Blätter iibet die erfolgreiche 
glatte Landung des liilmen Luft- 
fchiffers auf dem Ererzierplatz Ober- 
wiesenfeld in München nnd die glück- 
liche Heinllehr nach Friedrichshafen 
sind mit ungemeinem Interesse gele- 
fen worden. Das Lob des Grafen 
wird in allen Tonarten gesungen. 
Die Berechnungen der Fachleute er- 

geben, daß die Motore deE Luft- 
fchiffs, welche vierzehn Jelundenme- 
tet Kraft entwickeln, gegen einen 
achtzehnmetrigen Sturm antämpften. 
Dabei wurde die vollfte Steuerfähigs 
lett beibehalten, so daf; eine langsam 
Abdtift ermöglien wurde. Tag i:n 
Bau begriff-me neue Riefeuluftschiff 
wird bedeutend stärlere Motore habe t.- 

Wie ans Friedrich-Indern dessen Ve- 
oölkerung iiber Den neuesten Erfng 
in Jubel schwimmt, gemeldet wird, 
hat Graf Zeppelin aus allen Richtun- 
gen der Windrofe Tausende von De 
pefchen empfangen welche enthufiaftii 
sehe Glückwiinsehe enthalten. 

Wien, sp. April. Die Genugthuung 
darüber-, daß die dräuenden Wollen 
atn Ballan geschencht sind nnd ernste 
attswärtige Vermittlungen, nach dem 
völligen Zufatntnentlappen Endian 
aus absehbare Zeit nicht zu erwarten 
sieden, gibt sich unter der gesainmten 
Beudlteruna lnnd. Jnt Einklang mit 
dein allgemein oorherrschenden Gefühl 
der Befriedigung über die ersprießli- 
che Wendung der Dinge hat der Wie 
ner Genteinderath einen Beschluß ge- 
faßt, der begeisterten Anklang findet. 
Es soll darnach eine allgemeine Kai- 
ser-Huldigung stattfinden, welche die 
glückliche Erhaltung des Friedens und 
die Vermeidung eines blutigen kriege- 
rifchen Conslitts in hervorragender 
Weise martiren soll. Diese Kundgr. 
bung wird siir unt so passender erach- 
tet, als es öffentliches Geheimnis; ge- 
worden ist, daß der greife Herrscher 
der Doppeltnonarchie immerdar den 
Standpunkt festgehalten hat, es soll- 
ten alle Mittel der Verständigung und 
Versöhnung erschöpft werden. ehe man 

zum Aeuszerften schreite. Darin hat 
sich Kaiser Franz Joseph auch nicht 
toaniend machen lassen, als die Her- 
ausfordernngen von serhischer Seite 
immer ärger wurden und ein hetvaffs 
netes Eingreifen Oefterreich-Ungarn5 
geradezu zur Nothtvendigteit zu wer 
den schien. Jene Huldigung soll ent 
weder vor dem Schloß Schönbrunst 
oder auf dem Burgplatz erfolgen, toie 
immer es dem Kaiser genehm fein 
mag. Mit den Vorbereitungen wird 
sofort begonnen werden. unt das Ers- 
eigniß zu einem möglichst eindrnck 
vollen und dentwiirdigen zu gestalten 

streitet-de Glauben-brüder- 
Srhiisse wurden gewechselt nnd zwei 

Mädchen verletzt. 
Denben Col-J» 5 April. Unter 

den LIlitaliedern der deutschen emn 

geliichen Kirche in Wobeville, einer 
Vorstadt non Teuver, kam es ne 
stern zwilchen den Anhängern der 
beiden feindlichen Parteien, jn die 
die Gemeinde schon keit lintgerer 
Zeit gespalten ist, zu einem Radau 
bei dem sogar von Nevolvern site- 
brauch gemacht wurde-. Zwei Mäd« 
chen, Lizzie Wedel und Mart) Wolf, 
wurden durch Schiisie schtver verletzt 
Der Streit drehte sich hauptsächlich 
utn die Person des Geistlichen. Rev. 
Adam Traut, der von der einen Fak- 
tion beinahe veraöttert wird, mäh- 
tend die andere Faktion nicht mit 
ihm zufrieden ist und ieinen Rück- 
tritt fordert. 

MJn Chicago starb heute R:v. 

äcmes Locke Batchelder, der Lehrer-« 
ediger, Schriftsteller, Journalift 

und Vetteaet war. 
--.-f ».— 

«Jst in NeapelH 
Roosevelt wird dort mit lau- 

tem Inbel empfangen. 
— 

Auscheinend nicht gelaudet. 
Bis nin lsalls drei Uhr lsente Nach- 

mittag lmtte Heer tsioosevelt seis 
neu Tamvser noch nielst verlassen, 
nnd solt schien es, nlo ob er liber- 
lsauyt nicht an Land. sondern 
gleskts nach dem Tamnser »Admi: 
kal« aelsen wird, nm die Reife 
natis kliiomlmssn soetznsetxen ---— 

Ueber das Xlaiieeneeieituettsiugen 
in Frankfurt a. M. — Est- haben 
siels sechsunddreißig Vereine mit 
iibee sieben tnnsend Eiinneen zur 
Betlseiliaunn angemeldet —--— cWi- 
seepane luied anwesend sein. 

Neapel, J. April. Fünf Minuten 
nacb l lllsr lsente Jlaclnnittna traf der 
Dann-fee ,,.f)—.1-.ndnra« Den der Hain- 
barg Tllnlerila Linie mit dem Gr« 
Präsidenten slioosevelt nnd seinen 
Reiselsealeitern nn Bord im hiesigen 
Hasen ein nnd letztere wurden von einer 
nach vielen Tausenden zählenden Men: 
schennlenge jubelnd begrüßt Nicht nur 

von dem amerilanischen Consulat, sen 
Hdetn auch von den meisten öffentlichen 
»und clkrivnlaeldiiuden lvehten di-: 
«Sterne nnd Streifen, und die Schiffe 
tm Hafen waren mit Flaggen sind 
Wimpeln reich geschmückt Von der 
Hasenpelizei waren die nmfassendsten 
Schntzvorrielstnnaen getroffen nnd sie 
gestattelen nicht, daß kleine Boote, de- 
ren Jnsalsen nicht genau identifizirt 
werden lonnten, dicht an den Taxn 
pfer ,,.Hi1ltib11ea" lseran lamen. TI- 
Botselialter der Vereiniaten Staaten iu 
Rom, Herr Nrigronn jene der erste, 
der an Bord des Tiainpsers »Statu- 
burg« tam, um Herrn Rodsevelt Fu te- 
grlißen. Gleich nach ihm traf Herr 
Sieifensand, der deutsche Generalrmss 
snl in Neapel, ein, um Herrn Roosevelt 
den Gruß des deutschen Kaisers zu 
übermitteln ileber diesen Gruß schien 
sich Herr Raosevelt ganz besonders ,,u 
freuen, denn wiederholt sagte er Herrn 
Steisensand, das; er dem Kaiser sein.u 
aufrichtigsten Dank iibermitteln mäib 
ie. Um It Uhr Nachmittags hatte Heu 
Roosevelt den Dainpfer »Hutnburg" 
noch nicht verlassen, und es schien, als 
ob er überhaupt nicht die Absicht habe. 
zu landen. 

Frantfurt, a. M., Z. April. Wie 
bereits wiederhol. berichtet worden 
ist, findet hier in der Pfingftmoche 
das Kaiserpreigivettsingen stati, zu 
dem 86 Vereine niit 7,:"«-54 Sängern 
ihre Vetheiligung angemeldet haben. 
Im Jahre il)«.&#39;3, als aer Wettstreit 
ebenfalls in Frankfurt abgehalten 
wurde, betheiligten sich nur 34 Ver- 
eine mit ;;3,i387 Sängern Es ist also 
ein Zuwachs zu verzeichnen, während 
man vielfach befürchtete, daß die ge- 
plante ständige Abhaltung des Wett- 
bewerbs in Frankfurt der Betheili- 
gung Abbruch thun würde. Jm Jahre 
Miit-i war als Preis-schon der den 
Vereinen sechs Wochen vrn dem Weit- 
ftreit bekannt gegeben wird, der »Sie- 
geszgesang nach der Varusschkacht" 
roinponirt von Georg Meßner ge- 
wählt worden. Jn diesem Jahre 
schrvanit die Wahl der Contmission, 
wie man hört, zwischen drei Chören: 

»Gott der Weltenschiipfer« von Jo- 
seph Pernbau, Z. »Der Volksgesang 
zum Kaisermarsch« vontltichard Wag- 
ner und Z. »Mahomedg Gesang« von 

Lothar Kempfer. Während bei den 
bisherigen Wettbewerben in Cassel 
1899 und Frantsuri 1903 große 
Holzhallen zur Aufnahme der Sän- 
ger und des Publikum dienten, steht 
diesmal die Fest und Ansstellungss 
halle, die die Stadt Frankfurt mit 
einem Kastenanfwande von siinf Mil- 
lionen Mart hat errichte-. lassen, zur 
Verfügung Die Atuftit dieses Rie- 
senraumes, der lädt-O Personen faßt, 
ist gut. Der Saal nimmt 8,l)0i) Per: 
sonen aus. Das Kaiserpaar wird 

Htviihrend der Zfesttage in Wiesbaden 
itvohnen und von dort täglich nach 
iFranifurt lonnnen, nm dem Wettbe- 
werb beizutvohnen 

Junger Selbstntilrder. 
New York, k-· April Hier be- 

giug gestern ansi- Nratn darüber, das-, 
ieiixe Mutter nun seinem Vater ge- 
schieden war und die Wohnung der 
Familie verlassen mußte-, der lJ 
Jahre alte Williani Conuer »Selbst- 
niord, indem er fiel; erliisuigta Er 
hatte seinem Vater nnd älteren Bin-- 
der, die feine lnsitiindiaeu und init 
einzigen Begleiter ums-eu, mn Vor 
inittag mitgetheilt, dait er nnniatil 
fei nnd mit ihnen nicht ausgehen 
könne. Als diese beiden ain Abend 
zurückkehrte-m fanden sie den Sols-: 
nnd Bruder als Leiche net-. 

Hitchcock gefährlich frank 

Washington, .-). Inn-it ( » Ju. 
lcn Hitchcoch der frühm- Not-Er 
des Cum-rn, limt in « 

Wurm 
seith Schwiemsrsusnx Lomi 
manders W. G. Eis-— krank 
darnieder. Die Ar- ernste 
Bcspkgniß Und Als-ehrst ·», dsk 
Kranke kaum wieder insksi wer- 
den kann. 

Kaisers Gruß. 
Deutscher Couful in Neapel 

soll ihn übermittelte 

An Ex- Präsident Roosevelt. 
Dnrnpier «.Lmsthnrg« wird erft am 

Montag Nnkinnitma in Neapel 
eintreffen,·fo dan der Aufenthalt 
Ruofeueltks in del Stadt nur nnf 
einige Stunan bemessen ist —- 

siiiuig Viktor Ema-met Iuird 
Herrn Nuofeurlt persönlich been-ji 
fzen und ilInI bir« Elskeifinn dass Nr 
leir geben. Auen die Erworbe- 
lsiirden Rennele haben einen 
,(!iin,3enden Empfain siir Herrn 
Nunfevrlt vorbereitet Luft 
frisiffer Wriglit von Wiqu Viktor 
Unmnnel empme sen. 

Tempel, f? )li1rIl. Kaiser Wilhelm 
»Im heute dem hi er sIatiksnirten deut- 

Jschen Conful den Befehl zugehen las- 
Isen, sich bei Ankunft Des Dampfersrz 
»Oaian1rq« an Bord zu begeben nnd 

Herrn Rocsevelt im Namen des Kai 
serg einen heer ichen Gruß zu über- 

Initfein 

z Neapel, st. April. Heute wurde 
shier gemeldet, daß- der Dampfer 
»Hamburg«, auf dem sich bekanntlich 
Eis-Präsident Roosevelt mit seiner 
tlieisegesellschaft befindet, nicht vor 
Montag Nachmittag hier eintreffen 
wird. Der Präfeet dieser Stadt hat 
nmfassende Vorkehrungen getroffen, 
damit Herr Roosevelt während seines 
kurzen Aufenthalts in dieser Stadt 
genügend geschützt werde. Ein aus 
drei Stadtvätern bestehendes Comite 
wird Herrn Roosevelt im Namen der 
Stadt begrüßen und ihm eine Adresse 
überreichen. Von der Stadt ist in 
einem der am schönsten gelegenen Ho- 
tels eine Flucht von Zimmern bestellt 
worden, von denen der hohe ameri- 
kanische Gast eine herrliche Aussicht 
über den Hafen, den Golf und auch 
den Vesuv genießen kann· Ob Nov-« 
sevelt von diesem Anerbieten wird» 
Gebrauch machen können, ist sehr 
fraglich, da sein Aufenthalt in dieser 
Stadt nicht mehr als- höchstens einige T 

Stunden dauern wird. Von der 
Handelskammer und verschiedenen 
anderen Gesellschaften der Stadt sind 
Comites ernannt worden, die Herrn 
Roosevelt ofsiziell begrüßen und ihm 
die Versicherung geben sollen, daß 
die Stadt Neapel es sich zur hohen 
Ehr-e anrechnen würde, wenn, sie den 
berühmten Ex-Präsidenten der Ver- 
einigten Staaten auch nur kurze Zeit 
in ihren Martern als Gast beherber- 
gen tönnte. Es scheint jetzt ausge- 
macht zu sein, daß König Bictor 
Emannel Herrn Roosevelt hier be- 
grüßen und auf dem Schlachtschiff 
»die Umberto« nach Messan begleiten 
wird, um ihm dort die von dem letz- 
ten Erdbeben zerstörten Städte und 
Dörfer zu zeigen. Jn diesem Falle 
würde Herr Roosevelt von Messan 
aus am Dienstag Mittag mit dem 
Dampfer «Admiral« die Reise nach 
anbassu fortsetzen. 

Rem, Z. April. König Vietort 
Exranuel empfing gestern den be-: 
tannten ameritanischen Luftschiffers 
Wilbur Wright in Privataudienzt 
und unterhielt sich mit ihm eine Zeit 
lang in der liebenswürdigsten Weise. 
Irr Monarch erkundigte sieh genau 
nach den von den Brüdern Wright 
erisingenen Erfolgen in der Lust- 
fehifsnirt und erklärte, daß er sich 
lebhaft für alle neuen Entdeckungen 
und Erfindungen auf dem Gebiet 
der Aeronautit interessire· Wright 
ranjte dem König fiir den ihm be- 
reiteten liebenswürdigen Empfang 
und verlieh dem Wunsche Ausdruck, 
daß es ihm gestattet werden möge, 
in der Nähe von Rom Probesahrten 
zu machen und von den Zuschauern 
ein Eintrittsgeld zu erheben, das den 
durch das Erdbeben in Noth gerathe- 
nen Bewohnern zu Gute kommen soll. 

s Ja Schwuritneem 
"9)iitqlieder einer Nen- Yorker Mak- 

lerfirnia verhaften 
s Jleio York, II. April. Auf Veran- 

; lassnng der hiesigenPOsWehörden wur- 
den gestern Geetge L. McKan und 
Charles H. Colby, Mitglieder der in 

»der Stadt allgemein bekannten Mat- 
lersirma George L. M Kny Co. unter 
der Anklage, die Bund Hpoft zu betrii 

».1erisden Zwecken bnnßt zu haben, in 
Hast genommen Sie sollen Aktien 

;Der Fsland Bny Mininig Co. nnd 

ldeg quuity Mit-es Syndicate von 

Conldale, Ren welche Gesellschaften Inngeblich nur auf dem Papier be 

jstnndem in durch die Hundes post ver 

sandten Pamphleten zum Verlauf 
Hingeboten nnd ans diese Weise Pl: )0,-« 
ist-W ergattert haben. 

Feuer in einem HafpitnL 
New York, 3. April. Der Beson- 

nenheit und dem energischen Eingrei- 
fen der Feuerivehr ist es zu verdan- 
len, daß gestern bei einem in dein 
hiesiqen St. Lules Hospital ausge- 
brochencn Feuer die Patienten, und 
vor allem die l5tinder, die dirett über 
der eigentlichen Brandstätte schliefen, 
nicht gestört wurden. Die Flammen, 
die anfangs gefährlich zu werden 
drohten, wurden gelöscht, eh die Pa- » 

tienten etwas merkten. · 
«-Is—— 

Dr. Heut-h D. Banden 
Lokal-Chiruktzzdec Chimgtk Barth-g- ton G Qujucy ohn. 
Untersuchnnqgarzt für das Bei-. Staa- 

ten Pensionsburean. 
Arztunb Wundan Augen-, Ohren-, 

Nase- 1md.Lmls-Dcpm1r. int, St. Fran- 
cis Hospitat 

Chiturgetie und Zqustenfmnkbriten 
Brillen esmu angcpapt. 
Officet Ecke Pius und sie Staub-. 
Wohnung: 121 Ost Lus Strasse. 

stand Island, · - Nebraska 

Dr. J. LUE sUTHERLANll. 

Arzt E Augenurgzy 
Ort-km eilte Epm Jud-. 

Ofsice im Alexander Gehänm 

«THEvIEM 
Bestauratinn nnd 
Gärtner-ei . . . 

IIBNUYLJIIF III-N Eigembiim«, 
I II Nord Loeusi Strass- 

Reguläte Mahlzeiten 25 Cents. Müh- 
stück von Morgens 6 bis 10 Uhr; Mit- 
tagessen von 11 bis Hö Uhr -— Abend- 
essen von 5 bis 9 Uhr. Außerdem 
Mahlzeiten zu jeder Tages- und Nacht- 
zeit zu Preisen, je nach der Bestellung 
von 10c und löc an aufwärts. lKommt 
herein und besucht mich. 

DR. R. EBBITT, 
Thier-itzt 

pülis- Ciitisihletstsi 
Hospital 412 westl. Sie Straße, ntec 

Johnson’s Schmiede 
El « l »Tai-ZWEIFng M’ Grund Jgtnntx Neb 

Unions-tun FahkplcUL 
RUUIE Grund Islank Meis. 

Lgicolp Denka 
ma a, heim, 

Cztcazm Butt- 
ks UNB, Pdttjanty 

Kansas ity, Salt Lake töno 
St. Loms San Francksco 
und alte Punkte und alle Punkte 
OR und Süd. West 

Zuge gehen wie folg-: 

Westlich gehend. 
Lokal-Ermes, tü U schen .« Ro« Hi St. Lonts nnd dont-e km I ZJZ Nota« 

New total-Entsch, Inn-It« Inn Nachst- 
Vesttbuled starrt-. ttl l. Denk- 
wood,«Vot Springs, Impon- No- « 

Pelemn Butte, Speis-m Vom YHV Mom« 
and u. Pac. Küsten Punkt- I 

ji«-N 17 kcskalzug 10140 stva 
No 49 Yokalkvjfcuchtkng 7:00 MAR. 

Lesftlich gehend. 
Barucci-preis töqtnn .«ltk Punkte » No « kdftltckh wti lich unt- tintt·t, f L W Mom· 
Apfel-Clown Hm- !n« L Inaba » R « » «o.o SI. Jok, Eil-L (««1· Induqu Z lo b) RGO 

IVCOtihllltd »sp. skl VII-) 
» trat-, Omsz .-. ,-.«-!1-pt. Kas.’ 9.-« W «« 

Cup, ei. um«-. ut».«,«:» Deg. f 1.·..).. stach-u 
»ou- u. »Es-Nu « »- « « süd, 1 

No. th· Lokalkng lxsä Nachm- 
Iit»« Es Volalkk sk- chtzuq 3:-·(10·)kachm. 
No 17 und 18 laut-n nicht willltch Don Granks Hund« 

Ist Näh-res, Zeittatscttom Karten and Billete sprecht 
var odektchteidt an Thos. Conncsr. 

Istgcnt Glaub Jan-at oder 
J. F r an c t C General Tut-ist« Agnu, kms1ho, Red- 

Hamwmp Bose Ro. 37, Is. c. U. 
W.—Ve1«sammtung jeden ersten nnd dritten 
Mittwoch im Monat n- der A. L· Il. W. 
Halle. Auswamge Brüder willtonnnen. 

Der Censues auf Kett-a. 
Der Bericht des Unter amerikani- 

scher Aussicht vorgenommenen Censns 
aus der Insel Knba liegt jetzt vollstän- 
dig vor und ergibt nebst einigen erfreu- 
lichen Fortschritten nuch viele Schat- 
tenseiten. Unter Anderem hat sich 
hierbei herausgestellt, dnsz nur 48 
Prozent der Bevölkerung lesen und 
schreiben tönnen, während weitere 9 
Prozent zwar lesen nbet nicht schrei- 
ben können. Ter Bildnngsgrad ist in 
den Städten ganz bedeutend höher als 
ans dem Lande. Jn den ersteren gibt 
es durchschnittlich nur 17 bis 18 Pro- 
zent Analphabeten, ans dem Lande dir- 
gegen 554 bis W Prozent. Dennoch ist 
eine Besserung gegen das Jahr 1899 
zu verzeichnen Damals besuchte ein 
Sechstel der Minder die Schule, jetzt 
ungefähr ein Drittel. 

Die Bevölternng ist von 1,572,71)7 
Köpfen ini Jahre MW auf 2,048,5)80 
Personen gestiegen. Die größere Hälfte 
der Bevölkerung lebt ans den-i Lande; 
in den 1534 Stadien nnd Ortschaften 
der Insel wohnen nur 473 Prozent. 
Havana, die arbszte Stadt, hat eine 
Bevölkerung von 297,159 Seelen; 
Santiago de Cnba, die ztoeitgrösite 
Stadt, zählt nnr 45,470. Die Dich- 
tigkeit der Bevölkerung beläuft sich 
auf 46.4 Seelen per Quadrattneilex 
67 Prozent der Bevbllernng sind let-Ha, 
geschieden oder vermittwet, 8.f3 Prni 
zent sind verheirathet. Die durch- 
schnittliche stopfzahl in der Familie 
ist 4.8. Die männliche Bevölkerung 
ist um Z Prozent stärker als iie weib- 
liche. Von ten Lohnarbeitern gehören 
48.5 dem Ackerbnustande an, 17.k-; sind 
Fischer oder Bemnrbeiter nnd nur 14 
Prozent sind Industrie-» resp. Fabrik- 
arbeiter. 

CA-«IOKI.A» 
Well- Mesoneltiethitmmntzsluuttitsbt 
W W Mit 

L — « 


